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ZEITUNG

Schöner Stadtteil
Rüstersiel, einer unserer ro-

mantischsten und schönsten
Stadtteile, feiert in diesem Jahr
das 475jährige Jubiläum. Die
Ceschichte Rüstersiels geht zu-
rück auf das Jahr 1520, in eine
Zeit, in der die Raubschiffe der
Seeräuber über die Maade se-

I gelten, um zu ihren SchluPfwin-

,. ! keln zu gelangen.

*'r, *. - Der Name Rüstersiel ist ver-
,',1 ,%. bunden mit der Zeit der Konti-
'V' r*ffit nentalsperre und dem Namen

.r 
' " Kniphaüsen. Aber auch für die

Wilhelmshavens Oberbür-
germeister Eberhard Menzel

Wilhelmshavens Oberstadt-
direktor Arno Schreiber.

Kleinschiffahrt war Rüstersiel bis

1BB0 von g,roßer Bedeutung
und wurde sogar im Welthafen-
register aufgeführt.

Rüstersiel ist ein Ort mit einer
bewegten Ceschichte, die es

lohnt, kennenzulernen. Das Ju-

biläum wird vor allem Anlaß
sein, das heutige Rüstersiel zu
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Wolfgang Hause (links) und und Besucheräuf Rüstersiel auf-

Helm"ut Fichler präsentieren merksam werden. Allen Bürger-

einise der weit über tausend innen und Bürgern Rüstersiels

Krü"ee mit Rüstersieler lubi- und damit natürlich auch allen

läuri, die zum fubiläum ge- Wilhelmshavenerinnen und

schaffen wurden und bis äuf Wilhelmshavenern wünschen

einen kleinen rest verkauft wir interessante und erlebnisrei-

sind. Krawatten und Tücher che Festtage.

aus Seide, Fahne und Fest- Eberhard Menzel
schriftz sowie Aufkleber und Oberbürgerrneister

Kaffeebecher fanden eben- Arno Schreiber
falls reißenden Absatz. Oberstadtdirektor
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Wir sind das
große Importlager
mit über 800 Sorten!

3 Hallen r nü Fliesen
Gute fachmännische
Beratung bei:

Bemhatd Janssen
Fliesen-lmport
Heiligengroden
AB-Abfahil: Fedderwarden

26389 tililhelmshauen
Telefon (04421) 8641
Telefax (o442118642

Geschäftszeiten:

Fliesen
Janssen

Mo. - Fr. 8.OO - 13.00 u. 14.30 - 18.00, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen!

475 Jahre Rtistersiel
bei Bier, Wwrst und Wein,
d,^ i"!t sein! Scbauen Sie uc"N
im ,Nten Friesell" rein! rf
Rüstersieler Straße 73 ' Telefon (O 44 2116 05 93



,,Moin,
Moin!t'

sagt Hans

Gabriels

.i1

Liebe Rüstersielerinnen, liebe
Rüstersieler, überrascht und er-
freut zugleich war ich, als an

mich die Bitte herangetragen

wurde, die Schirmherrschaft
über die 47 5-Jahr-Feierlichkei-
ten in Rüstersiel zu überneh-
men.

Mein Lebensweg ist eng ver-
bunden mit der Ceschichte von
Rüstersiel bzw. von Kniphauser-
siel. 1929 wurde ich in Knip-
hausersiel - lnsider nannten es

auch ,,Kummersdorf" - gebo-
ren. Viele noch heute lebende
Rüstersieler sind hier mit mir
aufgewachsen und können mit
Sicherheit einige Begebenhei-
ten aus der damaligen Zeit
nachvollziehen.

lch erinnere mich, daß wir
Kinder alle Nachbarn, auch die,
die wir nicht leiden konnten,
von morgens bis abends mit ei-
nem kräftigen ,,moin, moin"
grüßen mußten. Dieser Cruß
galt auch den Urlaubern. Auch
damals wußten wir schon, was

Tourismus-Marketing heißt und
daß Urlauber Celd und Arbeit
in unseren Ort brachten.

Der Zweite Weltkrieg ging an
Rüstersiel nicht spurlos vorbei,
denn einige Häuser wurden bei
den Bombenangriffen zerstört.
Nach dem Krieg normalisierte
sich das Leben, auch wenn viele
Rüstersieler aus dem Krieg nicht
zurückgekommen waren. ln
den 60er- und 70er-Jahren gab
es tiefgreifende Veränderu ngen
im Sielort: Viele alte Häuser
wurden abgebrochen, neue
Straßentrassen gelegt, und die
Maade erhielt ein neues Fluß-
bett, wobei das alte Siel heraus-
genommen wurde.

Rüstersiel ist aber eines ge-
blieben: Ein Kleinod, das viele
Wilhelmshavener lieben. Daß
es sich in Rüstersiel gut leben
und wohnen läßt, hat sich her-

umgesprochen, denn alle Neu-
bürger werden schnell und gern
durch die Alteingesessenen auf-
genommen, und schon bald
fühlt man sich in der Rüstersie-
ler Cemeinschaft wohl.

Die 475-Jahr-Feier soll dazu
beitragen, Brücken zu schlagen
zu allen Bevölkerungsteilen un-
serer Heimat. Heimat ist nie Be-
sitz, sondern ein dauernder Auf-
trag, den wir alle erfüllen müs-
sen. Dies ist meine Bitte an alle
Rüstersielerinnen und Rüster-
sieler, und alle, die Rüstersiel
lieben.

ln diesem Sinne verbleibe ich
mit einem kräftigen ,,moin,
moin"!

lhr Hans Gabriels

7
Wir wünsrhen ollen
Rüstersielerinnen

und Rüstersielern ein

Hans Gabriels, Schirmherr
des Jubiläumsfestes in Rü-
stersiel. Er wurde in Kni-
phausersiel geboren, das Alt-
eingesessene seinerzeit auch
,,Kummersdorf' nannten.

lröhliehes Jubilüunr!

475 Jahrel

Das ist ein Grund zum Feiern und für uns

ein Grund, herzlich zu gratulieren. Auch

werin wir mit unseren 107 Jahren (bartsch

gibt es ia erst seit 1888 ...) vielleicht noch

gar nicht mitreden dürfen.

Eine gute Gemeinschafl übersteht alle Ver-

änderungen. Das hat Rüstersiel durch die

Jahrhunderte bewiesen. Daß Ihre Gemein-

schaft weiter wächst und zusammenhält,

wünschen wir Ihnen für die Zukunft.

Ihr bartsch-Team

@nßch
Nlodtsch gut beratm!

Grenzstraße 48 - 68
D -26382 wilhelrnshaven

Tel.:M421 484167

lFuroornn8m
Sonderbeilage der,,Wilhelmsha-
vener Zeitung" zurir 4?5jährigen
Jubiläum von Rüstersiel. Redak-
tion: Hans-Jürgen Schmid, An-
zeigen: Werner ENert. Verlag:
Brune Druck- und Verlags-
GmbH, Parkstraße 8,26382 Wil-
helmshaven, Postf,ach f320,
26354 Wilhelmshaven. Druck:
Brune Druck- und Verlags-
GmbH / C. L Mettcker & 9ihne,
Vertriebs- und Verlagsgesell-
schaft mbH, Telefon (0 44 2l\
4 88-0, Telefax: (0 44 21) 4 88-2 59
(Verlag), (O442r) 4 88-2 58
(Anzeigen).



Erinnerung

an alte

Zeiten
Von Heike ColdeweY

Wer sich in diesen Wochen
des Sommers 1995 als Einhei-
mischer oder Besucher im nun
475 Jahrqralten Rüstersiel auf-
hält, wiid nicht versäumen,
beim Cang über die Straßen-
brücke innezuhalten und einen
Blick auf das Leben im und am
Rüstersieler Hafen zu werfen.
Auch wenn der Ort an dieser
Stelle durch die Verbreiterung
des Binnentiefs und den Abriß
des Siels im Jahre 1971 seinen
eigentlichen Charakter als Siel-
ort verloren hat, geht von dem
heute nur noch von den Seglern
senutzten Hafen immer noch
äine Ausstrahlung aus, die viele
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alte Rüstersieler an vergangene
Zeiten erinnert und an dieser
Stelle Anlaß sein soll, einmal zu-
rückzublicken.

ln der wechselvollen Ce-
schichte Kniphausersiels und
Rüstersiels geht es immer wie-
der um den KamPf der Men-

schen in dieser Region mit den
Unbilden der Natur: Verhee-
rende Sturmfl uten, Landgewin-
nung, Deichbau, Sielbauten
(insgesamt fünf an der Zahl)
banden die Kräfte der Men-
schen und die Steuergelder der
Häuptlinge, Crafen und sPäter

Der Sielhafen bei Hochwas-
ser gegen Ende der zvtanzi-

ger fahre.

der Regierungen. Aber mit dem
Bau dei verschiedenen Siele lie-
ßen sich auch Firher, Kaufleute
und Gewerbetreibende nieder,
die - wie an vielen anderen
benachbarten Sielorten auch -
die verkehngünstige Lage des
Ortes nutzten und von hier aus
mit Küstenseglern und seege-
henden Schiffen ihren Handel
betrieben, zumal die Landver-
bindungen zu benachbarten
Dörfern und Städten damals
noch unzureichend und häufig
nur sehr beschwerlich zu Passie-
ren waren.

Fortsetzung auf Seite 5

Rüstersiels Hafen vor rund
55 lahren bei Niedrigwasser.

! rin Segelboot in dem Becken
,E ist trockengefallen.

Qualität hat sich bewährt!
Seit 33 Jahren fertigen wir ftir Sie Jalousien,
Rolläden, Markisen, Rolltore usw.

Service ist unsere Stärke!
Wir beraten Sie gern unverbindlich und kostenlos.
Besuchen Sie doch einmal unsere Ausstellung -
wir freuen uns auf Sie.

lhr Fachhändler für moderne Sonnenschutzanlagen

--==
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Krabbenweg 11 ' 26388 Wllhelmshaven'Tel. (0 44 21) 5 64 78

Wir wünschen
Rüstersiel

alles Gute zum
475. Gebuftstag

6r:lelr!fud

Super Frühstücksbüfett
(zum Sattessen) ab 10 Uhr

ffi
warm/kalt
von 18 bls 21 Uhl
zum Sattessen f -t90

ProPenon I /-.
(ohne Getränke)

l(nder v. 3 -12 t. zahlen die Hällte.

Ausflugsziel Biergarten

IOO J,\rIßI

disn
Slhk

in Wilhelmshaven
Wilhelm Griem

Tabakwaren{roßhandel
Dodoweg 4l

26588 wilhelmshaven
Tel. (O 44 2l) a6 I l-14

Fax (o 44 2l) 86 15
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Fortsetzung von Seite 4

lm sogenannten Hebungsre-
gister des Rüstersieler Hafens ist
nachzulesen, was in den ver-
gangenen Jahrhunderten von
den Kaufleuten hier vor Ort um-
geschlagen wurde.

Zwei Küstensegler aus dem
Alten Land zum Beispiel liefen
in den 30er Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts im Abstand
von 4-5 Wochen Rüstersiel
an, [rachten in Hamburg be-
stelltö Waren und liefen vollge-
laden mitCetreide und anderen
landwirtschaftlichen Cütern
wieder aus. Bemerkenswert aus
heutiger Sicht war die Zusam-
mensetzung der Fracht: Dem
Hebungsregister zu entnehmen
istzum Beispiel, daß ein Küsten-
segler am 29. Oktober 1823 fol-
gende für den Kaufmann J. C. C.
Closter bestimmte Ladung
löschte: ,,125 Pfd. Kaffeeboh-
nen, 55,5 Pfd. Kandiszucker, 25
Pfund Rosinen, 25 Pfund Korin-
then, 50 Pfd. Reis, 25 Pfd. Stär-
ke, 65 Pfd. Zichorie (Kaffee-
ersatz), 100 Pfd. Sirup, 25 Pfd.
Rübö|, 1 Tonne Teer, 6 Ton
(666 kg) Salz, 1 Anker Weinessig
(40 l), 1 Schock (60 stück) Die-
len, 5 Körbe Kramgut und diver-
ses Hausgerät". Nur ein kleiner
Teil der eingeführten Waren
wird damals von den Kaufleu-
ten im Sielort verkauft worden
sein. Der überwiegende Teil
wurde von den sog. Kiepen-
oder Kastenmännern in diewei-
tere Umgebung getragen oder
gefahren, um sie der Landbe-
völkerung zum Kauf oder
Tausch anzubieten.

Das am 5. November 1823
wieder auslaufende Schiff nahm
übrigens als Fracht mit zurück
nach Hamburg: 15 Last Cerste
(1 Last = 2000 kd, 5 Last Raps-
saat, 5 Ton Senfsaat, 1 Last 9
Ton Bohnen und 20Achtel But-

ter (rund 516 kp Ladung, die
mit zahlreichen Fuhrwerken
von den Bauern und Händlern
aus der Umgebung herange-
bracht worden war. Nachdem
man die Säcke durch die großen
Luken der Packhäuser am Ha-
fen ,,getakelt" hatte, schüttete
man das Getreide auf die gro-
ßen Kornböden und schaufelte
es ständig um, damit es bis zur
Verladung auf die Schiffe nicht
,,muffig" wurde.

Auch Schlachwieh wurde
über den Rüstersieler Hafen
verkauft: Bis zur nächsten Ab-
fahrt der Schiffe wurde es in ex-
tra für diesen Zweck hergerich-
teten kleinen Stallungen an den
Häusern rund um das Tief auf-
gestallt, Speck kam in besonde-
re Vorratsräume.

Andere Schiffe aus dem Alten
Land an der Unterelbe, so wird
berichtet, brachten im Sommer
Kirschen und im Herbst Kartof-
feln. Aus den ostfriesischen

Mooren kamen die ,,Törfker",
brachtenTorf und nahmen als
Rückfracht Schlick zur Boden-
verbesserung der abgetorften
Flächen daheim mit zurück.

Aber auch Steinkohle aus
England, Holz aus Skandinavien
und Kolonialwaren aus Holland
wurden über den Rüstersieler
Hafen eingeführt. 456 Schiffs-
bewegungen zählt das Register
von 1862 zum Beispiel auf, eine
stattliche Anzahl für einen doch
kleinen Sielhafen.

Fortsetzung auf Seite 6

Eine der sommerlichen
Sturmfluten in Rüstersiel; die

Menschen stehen auf den
schützenden Deichen und

betrachten die Szenerie. Das
fahr, in dem diese Aufnahme

entstand, ist nicht bekannt.
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Kuffen
und
Tjalken
Fortsetzung von Seite 5

Die Ceschäfte, die durch den
Umschlag am Rüstersieler Ha-
fen gemacht wurden, waren
lohnend, und die Händler hat-
ten finanziell durchweg ausge-
sorgt. Mancher von ihnen konn-
te sich vpm erwirtschafteten Ce-
winn e'ihe kleine Landstelle in
der Umgebung kaufen. Aber
auch die im Ort oder in Fedder-
warden wohnenden Produkt-
en- und Viehhändler profitier-
ten von den guten Schiffsverbin-
dungen. Kaufleute und Händler
hatte je nach ihrem Wohnsitz
entweder die Kniphauser Waa-

ge oder die Rüstringer Waage zu
benutzen. Bei der Einfuhr bzw.
der Ausfuhr ihrer Waren waren
die fälligen Cebühren und Ab-
gabe zu entrichten. Die Knip-
hauser Waage bestand schon
vor 162O. Das Cebäude am
heutigen Kniphauser Deich un-
mittelbar neben dem noch exi-
stierenden Bunker wurde übri-
gens ab 1836 als Schule ge-
nutzt.

Die erste Rüstringer Waage
befand sich im Cebäude des

475 Jahre Rüsterslel

heutigen Lokals ,,Zum Alten
Friesen", das zu den ältesten
Häusern im Sielort gehört. Ein
weiteres Waagehäuschen, das
nach dem Neubau des Rüster-
siels 1880 errichtet wurde,
stand an der Nordseite des Ha-
fens vor der ,,Schönen Aus-
sicht". Es wurde Opfer einer
Sturmflut im Frühjahr 1906.

Das Einlaufen der Schiffe muß
damals ein prächtiger Anblick
gewesen sein. Die zweimasti-
gen Kuffen oder die rundbäu-
chigen Tjalken hatten noch kei-
nen Hilfsmotor und gelangten
wegen ihres Tiefgangs nur bei
Hochwasser durch den win-
dungsreichen Hafenpriel zu ih-
rem Liegeplatz. Bei Cegenwind
mußten sie getreidelt werden,

das heißt, sie wurden mit langen
Leinen von der Tiefskante aus in
den Hafen gezogen, oder aber
die Besatzung versuchte das
Schiff mit ,,Schuuwpaals", mit

p langen Schiebestangen, vor-
{ wärts zu staken.

ö
N
B Der alte Siel - ein Eild aus
€ dem fahre 1941.

Sommerhochwasserl das
Vorland ist überflutet.
Schnell wird das Heu vor
den Fluten geborgen. Der
Zeitpunkt der Aufnahme ist
unbekannt.

Der Rüstersieler Hafen galt an

f der Küste als allgemein leicht er-

{ reichbar, weil das Außentief be-

8 deutend kürzer war als an je-

ö dem anderen Hafen der Jade.
€ Die Verschlickung des Priels war

jedoch schon in den vergange-
nen Jahrhunderten ein zentrales
Problem, Hafen und Außentief
mußten häufig,,gemuddert"
werden. Eine Petition aus dem
Jahre 1856, u. a. von vielen
Rüstersieler Kaufleuten unter-
zeichnet, weist darauf hin.
Noch im November'l 912 wird
dann von einem Ewer berichtet,
der mit Steinen von der Ziegelei
in Himmelreich in der Fahrrinne
querschlug und bei ablaufen-
dem Wasser auf der Prielkante
unter seinem großen Eigenge-
wicht zerbrach.

Das Hafenbild wurde in be-
sonderer Weise jedoch auch
vom Fischfang geprägt. Wenn
die in Rüstersiel beheimateten
Fischkutter mit auflaufendem
Wasser von ihrer Fangreise zu-
rückkehrten, um an den Liegep-
lätzen ihren Fang zu löschen,
wurde es für einige Stunden be-
sonders lebhaft am Hafen. Alte
Rüstersieler erinnein sich noch
an den Cranathändler Adi Cer-
des, der seine Ware direkt vom
Kutter auf seinen Wagen gela-
den hatte, um die ,,Craanooot"
direkt nach Ankunft der Boote

Fortsetzung auf Seite 7

'Wertuolle Kontakte
zu Ihren Kunden -
durch eine Anzeige

in der
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475 Jahre

Mücke auf Karte
Fortsetzung von Seite 6

im Dorf und in der Umgebung
zu verkaufen. Wenn es um die
überregionale Bedeutung des
Sielhafens ge.ht, wird häufig von
jener Anekdote berichtet, nach
der Kniphausersiel in den März-
tagen des Jahres 1 808 den Un-
mut des französischen Kaisers
Napoleon auf sich gezogen ha-
ben soll.

Nachdem Napoleon die ge-
samte deutsche Nordseeküste
besetzghatte, soll Ende 1 806 bei
der Verhängung der Kontinen-
talsperre, die die europäischen
Häfen für englische Handelswa-
ren sperren sollte, Kniphausen
,,übersehen" bzw. vergessen
worden sein. Die Tatsache, daß
die nach dem Reichsdeputa-
tionshauptschluß souverän ge-
wordene Herrlichkeit Kniphau-
sen für ein ganzes Jahr von den
Dekreten Napoleons unbehel-
ligt blieb, hatte zur Folge, daß
fast der gesamte europäische
Handel unter der neutralen
Kniphauser Flagge fuhr. Der
Handel mit Flaggenzertifikaten
soll für den Besitzer der Herr-
lichkeit Kniphausen, den Crafen
Bentinck, zu jener Zeit eine
nicht unbeträchtliche Steige-
rung seiner Einnahmen mit sich
gebracht haben. Die so entstan-
denen Schlupflöcher in der ver-
hängten Kontinentalsperre sol-
len den Zorn Napoleons ausge-
löst haben, der sich zunächst -
wie es in der Anekdote heißt -
von seinem Adjudanten über
die geographische Lage des ihm
unbekannten Staates aufklären
ließ: ,,Dort, Majestät, wo die
Mücke auf der Karte sitzt". -
Mit einem Federstrich soll dann
die Neutralität der Kniphauser
Flagge beseitigt worden sein,
Kniphausen wurde von hollän-
dischem Militär besetzt, nach-
dem Napoleon die Eingliede-

rung Kniphausens in das von sei-
nem Bruder regierte Königreich
Holland befohlen hatte.

Bis zum Jahre 181 3 wai' nun
auch in Kniphausersiel der Han-
del mit den begehrten engli-
schen Waren unterbunden. An-
gemerkt sei, daß jüngere histori-
sche Forschungen diesen Sach-
verhalt jedoch anders darstel-
len:

Die Tatsache, daß Hunderte
von Schiffen an den europä-
ischen Küsten längere Zeit un-
behelligt unter Kniphauser Flag-
ge segeln und die Kontinental-
sperre unterlaufen konnten, ist
unbestritten. Sie soll jedoch
eher darauf zurückzuführen
sein, daß Reichsgraf Wilhelm
Custav v. Bentinck den Franzo-
sen gegenüber auf die frühere
Reichsfreiheit seines Kn iphauser
Territoriums verwies und über-
dies als geschickter Diplomat
und Ceschäftsmann für längere
Zeit au'f verschiedene Weise -
zum B€ispiel auch durch eine
Bestechung der Beamten
eine Durchsetzung der französi-
schen Dekrete zu verhindern
wußte.

ln den Jahren 1948-1951
führten Überlegungen zur Neu-

landgewinnung zur Verbesse-
rung der Entwässerung des Hin-
terlandes und zum Ausbau des
Küstenschutzes, ebenso wie das
ungelöste Problem der Ver-
schlickung des Priels, zum Bau
eines neuen Siels, des Maade-
siels, rund 2 km östlich des
Ortes, der das ehemalige Au-
ßentief zum Binnentief werden
ließ und Rüstersiel zu einer Ort-
schaft machte, die heute quasi
im ,,Binnenland" liegt. Die Fi-
scher mit ihren Kuttern mußten
sich andere Umschlagplätze su-
chen. Nachdem eine neue
Deichlinie mit einer Schleuse
den Hafen von der offenen See

4?$ Jehre

trennte, hatten hafengebunde-
ne Handelsaktivitäten in Rüster-
siel nun keine Basis mehr.

Aber es gab auch Platz für
eine neue Entwicklung, die das
Erscheinungsbild des Rüstersie-
ler Hafens seit dieser Zeit ge-
prägt hat: Der 1927 gegründete
Rüstersieler Segler Club (RSC),

die Segelkameradschaft Cen ius-
bank (SKC) und der Wasser-
sportverein- Maadesiel (WSV)
fanden hier ihren Heimathafen
und Platz für ihr Winterlager.
Und mit der 1.946 auf der Süd-
seite des Hafens gegründeten
Bootswerft lken, auf der auch
heute noch Schiffsneubauten
entstehen und Reparaturen
durchgeführt werden, ist immer
noch,,hafengebundene" Wirt-
schaft in Rüstersiel zu Hause.

Den Segelvereinen mit ihren
Segel booten u nd Motoryachten
ist es zu verdanken, daß in den
Sommermonaten der kleine

Vergangene ldylle in Rüster-
siel: die drei Häuser hinter

dem Deich. Das Bollwerk ist
längst abgetragen.

Hafen seinen maritimen Cha-
rakter bewahrt hat und daß
selbst Urlauber mit ihrem Boot
unterhalb der ,,Schönen Aus-
sicht" für ein paar Tage festma-
chen.

Und da sind noch die zahlrei-
chen Rüstersieler Bürger, die
sich in der ,,Cemeinschaft Rü-
stersiel" und im ,,Förderverein
Cemeinschaftsplatz" zusam-
mengefunden haben. Sie alle
sind seit vielen Jahren erfolg-
reich bemüht, etwas von dem
zu bewahren, was einst den Ha-
fencharakter des Sielortes
Rüstersiel ausgemacht hat, von
dem auch heute noch, 475 Jah-
re nach seiner Cründung, für
viele Menschen eine reizvolle
Ausstrahlung ausgeht.
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Bücher-Christel
Von Annefte Laug

,,Sie war so hübsch mit ihren
langen blonden Zöpfen", erin-
nert sich Frieda Wenz, gebore-
ne Prien, ehemals Besitzerin der
Buchhandlung Prien in Fedder-
wardergroden an ihr ehemali-
ges Lehrmädchen Christel Ab-
benseth. Schon mit 13 Jahren,
als sie noch Schülerin war, half
sie in der Buchhandlung aus
und kam nach Abschluß der
Volksschule als Lehrmädchen in
das Geschäft.

Als ihre Chefin Frieda Prien in
einer Theaterauffü hrung neben
einem Hochschulprofessor saß

und sich mit ihm gut unterhielt,
entstand die ldee, im Hoch-
schuldorf in Rüstersiel eine Au-
ßenstelle der Buchhandlung
aufzumachen. Die ldee wurde
zügig in die Tat umgesetzt und
Pr'ren mietete als Buchhand-
lungs-Außenstelle ein Zimmer
im Wohnhaus der Familie Kai-
ser am Kniphauser Deich. Hier
sollte Christel einen Croßteil ih-
rer Lehrzeit und auch anschlie-
ßend noch zwei Jahre verbrin-
een. Während des ersten Lehr-

i"hrt uon Christel Abbenseth
war Frieda Prien die meiste Zeit
dabei. Später übernahm die

,,Bücher-Christel, wie sie inzwi-
schen von Studenten und Lehr-
körper genannt wurde, immer
mehr Verantwortung.,, Fü r mich
war eseine große Chance in ei-
ner Buchhandlung eine Ausbil-
dungzu machen, die sowohl ein

schöngeistiges wie auch ein wis-
senschaftl iches Sortiment pfleg-
te", sa$ sie heute. ,,Es war ein
gutes Sprungbrett."- 

Von 1 949, da war sie 15 Jah-
re, bis 1954 war sie viel in der
Außenstelle im Hochschuldorf.
Cemeinsam mit der Chefin war
ihre Aufgabe, die Literatur, die
gelesen wurde, rechtzeitig zum
Semester zu besorgen und im-
merauf dem Laufendenzu sein.

,,Wir haben versucht, für die
Studenten immer die preisgün-
stigste Lösung zu finden", erin-
nert sich Christel Pinto-Ulfers,
wie sie heute heißt. Es gab in-
tensiven Austausch zwischen
Studenten, Professoren und
Dozenten mit den Buchhändle-
rinnen.

Als die Buchhandlung an
Margret Dillenburger verkauft
wurile ging Cristel Abbenseth
nach Bonn, später zum SPra-

chenlernen nach England und
kehrte in den 70er Jahren nach
Deutschland zurück. ln der
Zentralbibliothek Köln war sie

lange tätig, und kam auch wie-
der nach Wilhelmshaven, wo
sie für die Volkshochschule eine
Handbücherei erstellte. Seit
1983 ist sie ehrenamtliche Mit-
arbeiterin der Kurverwaltung
Hooksiel. Dort betreut sie die
Bücherei im Cästehaus.

Christel Pinto-Ulfers, gebore-
ne Abbenseth:,,8ücher-Chri-
stel" im Hochschuldorf.

'r,rff'lift
Me isterbetrieb fü r Ha u stech n i k

Werftstraße lOg . 26382 Wilhelmshaven
a o 44 21/2 12 5l

bei uns finden Sie
einfach alles...

Achten Sie auf Gärtner Müllers grüne

o;
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HANDWERK. INDUSTRIE. BEHÖRDEN . SCHIFFAHRT

Bismarcksüaße 185 ' 26382 Wilhelmshaven
8 (0 44 21126011 . FA( (O4421126288

Geschäftszeiten: Montag - Freitag 7.00 - 1 7.00 Uhr
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Mit der See verbunden, auch
rrrenn sie fubeit an Land ge-

ftrnden hatten, blieben die
Männer im Sielhafen Rüster-
siel. Rüstersieler Segler wa-

ren über viele fahrzehnte
Tag Meister der lmprovisa-

tion, wenn es gah, sich etwas
zu schaffen, mit dem man

das Revier vor der Haustür
erkunden konnte: Umgebau-

te Rettungsboote, ein Bild
aus den 30er fahren.

r

Segeln mit gehobelter Fichte
Nach dem wirtschaftlichen

Niedergang in den Sielhafen-
orten hatten - so weiß Helmut
Schütte als intimer Kenner der
Szenerie rund um dasWasserzu
berichten - viele Männer Arbeit
auf der Werft in Wilhelmshaven
gefunden. Die See aber hatte
sich in den Köpfen dieser Män-
ner so festgesetzt, daß ihr Blick
an Wochenenden und nach
Feierabend intensiv seewärts
gerichtet blieb.

Schütte: ,,Schließlich gab es

da viel zu holen: Treibholz von
den Sandbänken und Möwen-
eier von den Eilanden." Die
Männer aus den Sielhäfen wuß-
ten, daß man auf den Schlick-
bänken den Wattbutt bekam,
daß es bei VoslaPP Scharben
gab, den Torbuft auf dem Mai-
feldsteert, an der Tossenser

Wattkannte den Steinbutt, dazu
Knurrhahn und Stint, manch-
mal auch einen Lachs.

Um diese maritimen Köstliih-

keiten jedoch erreichen zu kön-
nen, brauchte man ein Boot.
Und das war zu Beginn mei-
stens eines der Rettungsboote
von abgewrackten DamPfern.
Sie wurden von den neuen Eig-

nern mit viel Liebe zum Detail
hergerichtet.

Das erwies sich jedoch als
sehr schwierig. lmprovisations-
kunst war gefragt, und davon
hatten die Männer an der Küste
eine beachtliche Portion. Ret-
tungsboote waren schließlich
für das Überleben von Schiff-
brüchigen auf hoher See kon-
struiert und nicht für die Segelei
in eher kabbeligen Küstenge-
wässern.

Zunächst mußte das Boot ei-
nen Mast haben, um es ordent-
lich besegeln zu können. So

wurde eine Tanne oder eine
Fichte gefällt. Der SkiPPer in sPe

hobeltö den Stamm glatt und
besorgte sich - zumeist im Alt-

gutlager der Marine - Segel. Das
so ausgestatte Schiff machte
Fahrt, der Skipper aber erkann-
te natürlich umgehend, daß
noch vieles verbessert werden
mußte.

Der Rumpf war ungeeignet
zum Kreuzen, das Schiff krängte
erheblich. So wurde Ballast ge-
laden. Der verbesserte die Ce-
samtsituation unwesentlich.
Dann gab es Versuche, dem
Schiff mehr Tiefgang zu verpas-
sen. Die Flossen, die unterge-
bolztwurden, bestanden aus Ei-

senbahnschienen, aus T- oder
U-Trägern.

Schütte erinnert sich, daß sich
dadu rch die Segeleigenschaften
verbesserten. Aber: die neuen
Kräfte, die am Bootskörper zefi-
ten, bescherten dem Skipper
ein neues Übel: das Boot be-
gann zu lecken. Der Skipper
wußte Abhilfe. Er ließ das Boot
trockenfallen und begann mit
dem Kalfatern.

Es war eine wesentliche Ver-
besserung. Nun konnte das

Schiff auch die kurzen und stei-
len Wellen durchbrechen. Da-
bei nahm es jedoch mehr Was-
ser als zuvor über. Und so wur-
de es schließlich eingedeckt und
mit einem Kajütaufbau verse-
hen.

Diese Werke imProvisierter
Schiffbaukunst sind heute Prak-
tisch nicht mehr zu sehen. Die
Skipper von damals hatten nicht
nur Sehnsucht nach See, son-

dern auch nach einem größeren
Schiff. Viele von ihnen began-
nen, mit mehr StartkaPital und
einem größeren RumPf aufs

Neue mit der Plackerei, die ih-
nen allen jedoch viel Freude be-
reitete.

Die Geschichte des Segel-
sports in Rüstersiel ist auch die
Ceschichte der Männer, denen
die Arbeit an Land nicht alles
bedeutete.

Blsmarckstr. 158 - 160
Wllhelmshaven

Tel. (o 4,121113 62 60
Fax (o 44-2112 89 58
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gratwlieren
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Rüstersieler Straße 35
Rul 6 16 58 ' Fax 6 4478 Fachbetrieb der Maler- und Lackiererinnung
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Ausflug nach Rüstersiel
Von Heike Coldewey

,,Der schönste Weg aus der
Stadt nach Rüstersiel ist der am
Deich, angesichts des ewig flu-
tenden Meeres, wo der Blick
'hinausschweifen kann über die
glitzernden Fluten derJade . . ."
So beschreibt ein Wanderer in
den 2Oer Jahren dieses Jahrhun-
derts einen Ausflug nach Rüster-
siel.
.An schönen Sommertagen

sah man schon von weitem viele
Spaziergänger aus der Stadt auf
dem Neuengrodendeich nach

Rüstersiel ,,pilgern". Der Höhe-
punkt eines solchen Ausfluges,
den viele Familien damals regel-
mäßig in den Sommermonaten
mit Kind und Kegel von Wil-
helmshaven und Rüstringen aus
unternahmen, war der Besuch
in einem Rüstersieler Lokal zum
sonntäglichen Kaffeetrinken,
vornehmlich in der ,,Schönen
Aussicht".

An manchen Sonntagen in
der Zeit nach dem 1. Weltkrieg
waren häufig alle 700 5tühle im
Cartenlokal besetzt, und 17

Kellner bedienten die Cäste.
Die Lage unmittelbar am Rü-
stersieler Hafen bot den Besu-
chern 

tdamals 
eine wirklich

schöne Aussicht auf den idylli-
schen Sielhafen, den weiten
Rüstringer Croden, auf die Jade
mit dem Leuchtturm Arngast
und die gegenüberliegende grü-
ne Küste von Butjadingen

Die Cäste aus der Stadt ge-
nossen an solchen Tagen nicht
nur gute Luft und angenehmes
Verweilen unter den Linden-

Fortsetzung auf Seite 11

. Das Fort Rüstersiel hat
längst aufgehört, militäri-

schen Zwecken zu dienen. Es

beherbergt das lnstitut für
Vogelforschung - Vogelwarte

Helgoland. Der breite Fort-
graben vermittelt ein Bild

der Beschaulichkeit. lst er im
Winter zugefroren, dann

loclt er Schlittschuhläufer zu
Sprint und Kringel auf glit-

zerndem Eis.

Wfu fiühleln urts uro.h, im aon
Rüstersiel urr,d roüns chen

Kniphauser Deich 29, 26386 Wilhelmshaven
Tel. (0 44 2116 93 84, Fax (0 44 2116 01 86



Schöne
Aussicht
Fortsetzung von Seite l0
bäumen im Garten, sondern
darüber hinaus auch das immer
wiederkehrende Schau5piel von
Ebbe und Flut. Vor der Kulisse
der ,,drei Häuser am Deich"
konnte man ein- und auslaufen-
de Segelboote, Cranatkutter,
seltener auch Lastschiffe, beob-
achten, die bei Hochwasser den
Hafen mit Leben erfüllten, oder
man sah den Rüstersieler Jun-
gen zu, die vor dem Siel bade-
ten, in Beibooten über den Ha-
fen schipperten oder von der
Kaikante den Taschenkrebsen
nachstellten.

Seit 1896 bereits ist die

,,Schöne Aussicht" im Besitz der
Familie Schröder. Anton Schrö-
der, damals auch Sielwärter des
Rüstersiels, kaufte die Castwirt-
schaft, die bis dahin den Namen

,,Zur Blühenden Schiffahrt"
trug. Sein Sohn Hermann über-
nahm das Lokal 1940, und seit
1976 bewirtschaftet der Enkel
Günther Schröder Hotel und
Restaurant.

Schon im 1 7. Jahrhundert
übrigens ist der Crundstock für
dieses Lokal außerhalb des See-

deiches auf einer Warftstelle ge-
legt worden. Der Hafen lag zu

Um 1925 entstand diese Auf-
nahme von der ,,Schönen
Aussichf'. Spaziergänger ga-
ben sich dort schon immer
ein Stelldichein.

dieser Zeit noch weiter landein-
wärts vor dem Siel von 1689,
westlich der jetzigen Straßen-
brücke. Hauptsächlich Seeleu-
te, die mit ihren Segelschiffen
den Hafen angelaufen hatten,
um Waren, die sie mitgebracht
hatten, umzuschlagen, verkehr-
ten damals in der Caststätte. Zu
dieser Zeit hafte auch ein Zoll-
beamter eine Wohnung im Hin-
terhaus der Castwirtschaft.
Mehrere Sturmfluten (1825,
1906 und 1962) beschädigten
das Anwesen in unterschiedli-
chem Maße, führten jedoch nie
zur Aufgabe des Standortes, der
nunmehr im Schutz des 1963
errichteten Außendeiches (Vos-
lapper Seedeich) sicher ist.

Nach mehreren Umbaumaß-
nahmen des Cebäudes hat eine
Rarität ihren Platz im Lokal bei-
behalten: Ein massiver Eichen-
tisch mit 22 eingelegten silber-
nen Namensschildchen und
Geburtsdaten, ein Stammtisch
aus dem Jahre 1898, an dem
bekannte Kniphausersieler und
Rüstersieler sich trafen, um in
geselliger Runde zu klönen und

Fortsetzung auf Seite 12

Wie sich die Zeiten ändern:
Zufahrt zum Fort Rüstersiel
im lahre 1922.
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Allen Rtistersielern
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Herzlichen Gl ückwunsch

Rüstersiel

Der konstruktive partn 
", V I lPßiliüüifü

Elnfamlllenhaus, Büstersiel.
Bl. 31, 1 983 Totalrenovierung,
mit Einliegerwohnung, großes
Grundstück ca.2200 m,
(2. Bauplatz), DM 495 qn,-

VlllPmnooilien Gökerstr.136.26384wilhelmshaven
Hdlm'ut wippich und Partner Fax g 72 29 a (O 44 21) 377 04

AuBerhalb der Bürozeit: Helmut Wippich s (0 44 21) I49 84
Roll Rütters o (O 44 21) 50 27 07 Karin Ruckes e (O 44 21) 8 '12 28

Einfamlllenhaus, Rüstersiel.
8i.91, Wohnfläche ca. 137 ma
Grundstück ca.627 m,
Dlt 360 mo,-vB
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BOOTSWERFT

RUSTERSIET
Traditioneller Bootsbau seit mehr als 40 Jahren

Wir wünschen allen Gästen und den
Rüstersielern ein schönes f ubiläumsfest.

Reoaratur. Neubau Walter lken
Hcitz . Statrt .Aluminium Neuengrodendeich 4a
Slipanlage 26386 Wilhelmshaven
Winter-- Telefon: (O 44 2'll 5 03 53
und Sommerlager Telefon/Fax: (O 44 21) 6 45 22

Mitglid im Deutrchen Boots- und Schiffbauer-Verband e. V.

MEDIZINISCHER
SAUERSTOFF

Linde - technische Gase und Ballongas

Fricke Spedition
Rüstersieler Sü. 52

Telefon (O 44 21) 6 00 53

Lager und Transporte

schnell - zuverlässig
pünktlich - fachgerecht
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Packhaus mit Lizenz,
Fortsetzung von Seite 11

Karten zu spielen. An weiteren
Tischen in der Caststube wird
die Tradition des Stammtisches
in gleicher Weise auch in unse-
ren Tagen fortgesetzt.

Neben der ,,Schönen Aus-
sicht" gibt es andere Lokale in
Rüstersiel, deren Namen noch
nicht in Vergessenheit geraten
sind: Der,,Alte Friese", gegrün-
det unter dem Namen ,,Zur
Waagb" gehört mit zu den älte-
sten Lokalen im Ort. Dieam Ce-
bäude angebrachte Jahreszahl
1691 soll dabei eher auf die Er-
neuerung des Gebäudes als auf
die Errichtung hinweisen. Die
Funktion als Waagegebäude, in
dem zuvor auch Butterfässer ge-

eicht worden waren (mit 50
Pfund Butter hatte jedes Faß ein
ganz bestimmtes Cewicht, die-
ses wurde in der Waage ermit-
telt und als Zahlenangabe in die
Fässer gebrannt), ging um 1900
mit dem Bau der Waage direkt
am Hafen verloren.

Der Wirt der ,,Waage", Fried-
rich Cornelius, hatte die Cast-
wirtschaft um die Jahrhundert-
wende übernommen und
schenkte als Spezialität des
Hauses selbstgebrautes Bier aus.

Über den eigenwilligen Wirt er-
zählt man noch heute so man-
che lustigen Dönties.

Ab 1917 übernahm Ceorg
Ludwigs das Lokal, nannte es

von nun an ,,Zum alten Friesen"
und baute es aus. HarrY Obst,

sein Nachfolger ab 1 941 , be-
trieb das Lokal bis zu seinem To-
de 1971 , sein Sohn Peter, der
früh starb, tatte es bis 1976 in-
ne. 1986 pachtete Werner Ot-
tersberg das Lokal von der Besit-
zerin Anneliese Obst, die es bis
zu diesem Zeitpunkt weiter ge-
führt hatte. Der ,,Alte Friese" ist
nach wie vor beliebter Treff-
pu nkt für Skat- und Stammtisch-
runden.

lm nördlich gelegenen Knip-
hausersiel gab es mehrere Loka-
le: lm 1825 erbauten Rüstersie-
ler Packhaus eröffnete 1895
Menno Rastede die Castwirt-
schaft,, Rüstersieler Hof". Nach-
dem gegen Ende des letzten
Jahrhunderts der Cetreideum-
schlag in Rüstersiel rückläufig

Rüstersiel ist schön; die Be-
wohner bilden eine große

Gemeinschaft, der sehr am
Erhalt des Bildes gelegen ist.

Seinen Beitrag dazu leistet
auch Heinz Kampen in der

Waagestraße.

war, blieben die großen Korn-
böden des Packhauses am Siel

leer, so daß an eine andere
Nutzung des Cebäudes gedacht
wurde. Die im Crundbuch ein-
getragene Schanklizenz stamm-
[e noih von der Caststätte,,Erb-
krug", die 1798 errichtet wor-
den war.

Zuletzt unter dem Namen
,,Haus Cermania" hat das Pack-
haus viele Pächter gehabt, bis
das Cebäude 1958 wegen der
Verbreiterung der Maade abge-
rissen wurde.

Der Kunde ist hier Königl
Gemischtwaren

Kurt Blaffert
lnh. Llsa Dorr

Rüstersieler Straße 90 . a 6 02 51

Wirftihren: Obst - Gemüse - Lebensmltt€l - Molkerelprodulite - Haushattewaren - Geüänke -
Splrltuosen - Schulbedarf - Zeltschrlften - Zeltungen - Tabakwaren

amtllche Verkaulsstelle tür PostrvorEelchen, Verkaul von Stadtwe*e-Bustahrtkarten

Zameck
Erzeugnisse

Fundgrube
Angebote

Zur 47 5-Jahr-Feier
Rtistersielern und

,.Tpunscnen w)rr allen
Gästen ztiel S

Bismarckstr. 158-160
Wllhelmshaven

Tel. (0 44 211 13 62 60
Fax (0 u21l2 89 58
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ten das Cebäude, ein Tanzsaal
wurde angebau! in dem fröh-
liche Feste gefeiert wurden.
Auch der 1877 gegründete Rü-
stersieler Theaterverein,,Silenti-
um" nutzte den Saal.

1930 übernahm der Fotograf
Hugo Haake das beliebte Tanz-
und Ausflugslokal, nunmehr
,,Haakes Casthof" genannt.
Während des 2. Weltkriegs rich-
tete man hier das ,,Sieltheater"

p ein, ein Kino, das bis in die 50er

€ Jahre bestand und vor allem von

fi Studenten aus dem benachbar-
s ten Hochschuldorf besucht

-1 wurde.
F Nach einem erneuten Ver-

kauf Ende der 50erJahre an den
Castwirt Paul Rüstmann erhielt
die Gastwirschaft den Namen
,,Sielkrug" und bestand noch bis
Mitte der 60er Jahre auch als
Tanzlokal.

Zu den beliebten Lokalen im
heutigen Rüstersiel zählt auch
das ,,Kreuzelwerk". lm Unter-
schied zu den historischen Gast-
stätten in Kniphauseniel und
Rüstersiel ist die ehemalige
Landstelle, deren Wohnhaus

lm Dorfmittelpunkt, wo heu- quer zur Scheune stand und
te das moderne Wohn- und Ce- deswegen im Vollamund 

"Krüs-schäfugebaude der Sparkasse selwark" genannt wurde, erst
steht, stand bis 1966 ebenfalls seit 1956 Caststätte. Nach dem
ein beliebtes Ausflugslokal in Abriß der historischen Cebäude
Kniphausersiel, das ln seiner' 1957 entstanden im neu errich-
langen Ceschichte auch viele tetenHausmitdemreetgedeck-
Namen hatte: Bevor der Wirt ten Dach ein Restaurant, Saal,
Boeke Wiggers mit der Schank- Kegelbahnen und ein Schieß-
konzession der alten Waage stand,Ortfürzahlreichegeselli-
Kniphausersiel hier im 18. Jahr- ge Veranstaltungen. Vom Grün-
hunden eine.Gastwirtschaft er- der Jakob Biegemann übernah-
öffnete, hatte bereits vorher an men 1967 öUnther Buchow
dieser Stelle ein Wirtshaus be- und seine Frau Anneliese, geb.
standen, in dem die Schiffer Namken, das Kreuzelwerk.
vom Hafen und die Bauern aus Nach der Übernahme des Ho-
der Umgebung verkehrten. tels,,Nordseeperle" verkauften
Wiggers Sohn Hohl Heeren und sie es an Robert und Bärbel Ja-
sein Enkel Cerhard vergrößer- cobs.

o", "n#*e cas,hor Caf6 Duckdich
in Kniphausersiel, der Casthof
,,Zum weißen Schwan" ist heute
im Ortsbild kaum noch auszu-
machen, weil nach vielen Um-
bauten daraus ein modernes
Wohngebäude entstanden ist.
An dieser Stelle betrieb der
Kaufmann Dirk Carlichs auch
das erste Kaufhandelshaus im
Sielort, denn Castwirschaft und
Laden befanden sich in vielen
Fällen bis in die jüngste Zeit
häufig unter einem Dach.

Seit Ende des 19. Jahrhun-
derts war die Caststätte im Be-
siti'der Familie Namken. Die
einst älteste Einwohnerin
Rüstersiels, Marie Namken, die
1993 im Alter von 102 Jahren
starb, erinnerte sich noch im ho-
hen Alter gut an die bewegte
Ceschichte der Gastwirtschaft.
ln lebhafter Erinnerung war ihr
die Versammlung rund 600 Ma-
rinesoldaten der,,Prinzregent
Luitpold", die sich im Vorfeld
der Novemberrevolution im
August 1918 im Saal versam-
melt hatten, um ihrem Unmut
Luft zu machen.

Obwohl das Cebäude nach
einem Brand im Jahre 1960
wiederaufgebaut und bis 1970
als,,Gaststätte Namken " weiter-
betrieben wurde, wurden Cast-
stube, Saal und Kegelbahn um-
gebaut und werden heute über-
wiegend zu Wohnzwecken ge-
nutzt.

Die kleine Castwirtschaft
,,Zurgrünen Laube" haben viele
Rüstersieler noch in guter Erin-
nerung. Wegen der niedrigen
Stubendecke war sie besser be-
kannt als,,Caf6 Duckdich". Her-
mann Tiesler, Schachtmeister

airs Schlesien, war nach dem
Hafenbau und dem Bau des
Fort Rüstersiel in Kniphausersiel

,, hängengeblieben" und erwarb,

das kleine Haus gegenüber dem
Fort, in dem vorher Handwer-
ker und landwirtschaftliche Ar-
beiter logiert hatten.

Tiesler gilt gleichzeitig als
lnitiator des Rüstersieler

Jugendschützenfestes, nach-
dem er erstmalig im Sommer
1885 auf dem Platz vor seiner
kleinen Caststätte ein Kinder-
spiel organisiert hatte, das er als

,,Hahnenschlagen" aus seiner
schlesischen Heimat kannte.
Seine Tochter Adele führte das
Lokal von 1923- 1963 weiter.
,,Tante Adele", wie ihre Cäste
sie liebevoll nannten, war we-
gen ihres Humors und ihrer Ori-
ginalität außerordentlich be-
liebt. Nach ihrem Tode im Ok-
tober 1963 wurde das Häu-
schen abgerissen. An gleicher
Stelle baute Erwin Kampen we-
nig später die ,,Nordseeperle",
die als Hotel mit Restaurant und

Rüstersiel hatte in der ersten
Hälfte dieses Jahrhunderts
erhebliche Einnahmen als
Badeort. Unser Bild zeigt die
Bade-szenerie im lahre 1930
vor dem Sielort.

Keselbahn sich heute bei vielen
üb"ernachtungsgästen großer
Beliebtheit erfreut. Seit 1986 ist
Cünther Buchow Besitzer und
Wirt des Hotelbetriebes.

Unser Ellutnen-Center
bietet eine reichhaltige Auswahl an &n p,
Topf- und Schnittblumen gJäfliqg,rt
uno Keramik- und Korbwaren <zs,lleg cä-Tqea
sowie ein großes Angebot an '*'rgen'äu,!!
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Ambulonte Kronkenpflege
Höusliche Kronkenpflege durch den Hausorzl
oder Kronkenhous verordnet - zuverlössig und
individuell durch quolifizierles Pflegepersonol
ousgeführt.

Lossen Sie sich fochlich guf berofen, in lhrer
gewohnten Umgebung oder in unserem Büro.

Öffnungszeilen:
werktogs von I0.00 bis I 7.00 Uhr oußer mittwochs

Rüstersieler Stroße I 0l ' Tel. (0 44 2ll 6 06 l5 ' Fox 6 05 09

iken omhulonle Kronkenpfbge - immereinen Schrillvorous,

tllar len es Son n enstudio
Rüstersieler Straße 10'l , Telefon 6@22

Öffnungszelten: Mo. * Fr. 10 - 'l 3 u. 15 - 20 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr
(D II/er braun ist, geutinnt O Gesünderundzuverlässi-
O II/er braun ist, kommt an O gerbräunen durch meine
O IAer braun ist, genießt O UWE-,,Bronzarien"

teln Angebot:
lOmal25Minutenlntensiv-Bronzarium ...60r.
l0mal25MinutenProfi-Bronzarium... ...9Or-
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ln Rüstersiel wird Gesellig-
keit ppf,egt Äs ältester be'
stehender Kegelverein der !

Herren bezeichnet scih der
Ilub der .fidelen Siedlef.
tr besteht nach eigenen An-
gaber über drei fahrzehnte.
Die Aktiren (v. l.): Heinz
Ridrter, Ernst Thiemann,
Herward König Manfred
l(ahler, Bernd Wilkens, Kurt
Blaffert, Ure Eilers, Kegelva-
ter Heinz Koetsier; vorn
(v. l.): Egon lhrke und Augrrst
Desenz. Der Verein unter-
nimmt regelmäßig Fahrten,
zuletzt w.ü er im thüringi-
sdren Suh!.

Einer der Höhepunkte in der
Geschichte des Hochsdrul-

dorfes Rüstersiel rvar der Be'
such des Bundespräsidenten
Prof. Dr. Theodor Heuss arn

29. funi 1952. Unser Bild
zeigt Heuss (Mitte) mit dem
damaligen Rektor hof. Bogs

(links) und Stadtrat Hans
Beutz, dem späteren Präsi-
denten des Regierungsbe-

zirks Ostfriesland.
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Elektroinstallation ftlr
Stark- und Schwachstrom
lndustrieanlagen
Lichttechnik
Beratung, Planung und Ausführung

475 Jahre Rüstersiel
Auch air gratulieren zarn Jubikam

Georg

Straßen- und Tiefbau

ärelgnlederlassr,rng Wfl holm3haren' GoKG
ndeslr. 13, Teleüon (O '|/l 21) il 4i22'2

Dcrmolls-wieheute... a
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o,Da der Pöhl schon dran!"
Von Hans-fürgen Schmid

Das Land Niedersachsen hat-
te im Frühiahr 1949 in Wil-
helmshaven' eine akademische
Lehranstalt errichtet- die Hoch-
schule für Arbeit, Politik und
Wirtschaft. Ursprüngliches Ziel
war, daß sich bewährte und för-
derungswürdige Menschen hier
in einem zweisemestrigen ge-

sellschafts-, wirtschafu- und
rechtswissenschaftlichen Lehr-
gang weiterbilden sollten.

Als einh'ges Examen wurde
damals - so ist im ,,Wilhelmsha-
vener Heimatlexikon" zu lesen

- eine Hochschulreife-Begab-
tenprüfung abgenommen. Da-
durch bekamen die Studieren-
den, die kein Reifezeugnis besa-
ßen, die Celegenheit zur Fort-
setzung ihrer Studien an einer
anderen Hochschule.

Sechs Ordinarien bestritten
gemeinsam mit einer größeren
Anzahl von Lehrbeauftragten
die Lehraufgaben. Vier weitere
Lehrstühle kamen später hinzu.
Die Studierenden wohnten wie
auch ihre Lehrer im Hochschul-
dorf Rüstersiel, das zuvor ein Ar-
beiterlager war.

Die mit der Hochschulsat-
zung vom März 1952 verliehe-
nen-Rechte zur Promotion und
Habilitation wurden von der
Landesregierung bis 1957 frei-
gegeben. Mit Wirkung vom 27.
MIrz 1956 wurde die Hoch-
schule für Arbeit, Politik und
Wirtschaft in ,,Hochschule für
Sozialwissenschaften" umbe-
nannt. lhre Studenten erwarben
durch das Examen den akade-
mischen Abschluß,,Diplom-So-
zialwirt".

Nachdem in den ersten Jah-
ren die politische Wissenschaft
durch den lnhaber des Lehr-
stuhls für öffentliches Recht ver-
treten, dann aber ein eigener
Lehrstuhl für Politik geschaffen
worden war, kamen ab 1955
noch weitere Ordinariate für

Recht, für Psychologie und für
Betriebswi rtschafu lehre h inzu.

Schließlich bestanden an der
Hochschule noch lnstitute zum
Studium der Sowjetwirtschaft,
fürArbeits-, Wirtschafu- und so-
zialrecht, für Publizistik und Se-

minare für die Wissenschaft von
der Politik sowie für Betriebs-
wirtschaftslehre.

Die Hochschul-Herrlichkeit
endete 1962 mit der Verlegung
nach Cöttingen und der gleich-
zeitigen Eingliederung ihrer Dis-
ziplinen jn die Landesuniversi-
tät Cöttingen.

Einer der Höirepunkte in der
kurzen Ceschichte der Hoch-
schule war der Besuch des da-
maligen Bundespräsidenten
Prof. Dr. Theodor Heuss am 29.

Juni 1952. Aus Anlaß der Ta-
gung der Nordwestdeutschen
Universilätsgesellschaft war er
zusammen mit BundestagsPrä-
sident Dr. Hermann Ehlers und
Niedersachsens MinisterPräsi-
dent Hinrich-Wilhelm KoPf ge-
kommen. ln seiner Rede in der
Hochschule sagte Heuss: ,,Wis-
senschaftvon der Politikdarf nie
eine oolitische Wissenschaft
werdeÄ. Die wissenschaft lebt
aus dem Ceist der Freiheit."

Der Bundespräsident war
von Oberbürgermeister Rein-
hard Nieter und dem damaligen
Stadtdirektor Hans Beutz, sPä-

ter letzter RegierungsPräsident
Ostfrieslands, willkommen ge-

heißen worden. Beutz hatte vor
1933 bei Heuss Vorlesungen
gehört.

ln den Lebensläufen vieler
Prominenter aus Wirtschaft und
Politik gibt es einen ,,Abschnitt
Rüstersiel". So etwa bei dem
ehemaligen Bundesminister
Helmut Rohde, beim Berliner
Ex-Senator Olaf Sund, dem Bre-
mer Bürgerschaftspräsidenten
Dr. Dieter Klink, dem Bankier
Rüdiger von Treschkow, dem
NDR-lntendanten Friedrich

Rüsterslel
VENER ZETIUNG

Räuker, dem ehemaligen stell-
vertretenden Hauptgeschäfts-
führer des Deutschen lndustrie-
und Handelstages, Dr. Rüdiger
Altmann sowie bei Bundesmini-
ster a. D. Dr. Herbert Ehrenberg
und seinem Freund, dem ehe-
maligen Bu ndesbank-Präsiden-
ten Karl Otto Pöhl.

Bundesminister a.D. Dr.
Herbert Ehrenberg (links)
und der ehemalige Bundes-
bank-Präsident Karl Otto
Pöhl frischten vor 14 fahren
ihre Erinnerungen an die Rü-
stersieler Studentenzeit auf.
Unser Bild zeigt sie vor
dem ehemaligen Hochschul-
komplex.

lm AugustigSl , als Ehren-
berg und Pöhl durch Rüstersiel
wanderten und sich an gemein-
same studentische Zeiten im
Hochschuldorf erinnerten, hat-
te Pöhl in einem Cespräch mit
der,,Wilhelmshavener Zeitung"
den ,,Abschnitt Rüstersiel" ge-
würdigt. Es sei eine schöne Zeit
gewesen, weil unkonventionell
und fortschrittlich gelehrt wor-
den sei.

Die kleine Hochschule be-
zeichnete Pöhl als ein Experi-
ment. Es sei zwar gescheitert,
aber - so der damalige Bundes-
bankpräsident - ,,die ldee war
sehr gut, weil sie vom Fortschritt

und der Mitbestimmung getra-
gen wurde".

Pöhl hat ohnehin besonders
schöne Erinnerungen an Rüster-
siel. lm damaligen ,,Siel-The-
ater" war ein bildhübsches
Mädchen Kassiererin. lmmer

wieder drehten sich Studenten,
die die ersten Reihen des Kinos
bevölkerten, nach der jungen
Dame um. Doch ebenso häufig
hieß es unter den Studenten
dann auch: ,,Du hast da keine
Chance, da ist der Pöhl schon
dran."

Die Kassiererin wurde Pöhls
erste Frau. Sie erlag später ei-
nem schweren Leiden.

Als Bundesbankpräsident er-
innerte er sich daran, daß er sei-
ne spätere Frau einmal zu ei-
nem opulenten Mahl in die
Strandhalle einlud. Er hatte
zwanzig Mark dabei und dach-
te: ,,Das reicht für Essen und
Trinken und die Rückfahrt mit
der Taxe." Es reichte nicht. Pöhl
hatte sich - was er später nicht
mehr tat - einfach verkalkuliert.
Seine spätere Frau mußte die
RücKahrt bezahlen.

Die Strandhalle spielte auch
bei dem Heuss-Besuch eine
wichtige Rolle. Dort gab es für
den Bundespräsidenten Stein-
butt, Kalbsmedaillons und Erd-
beeren. Erschrocken registrier-
ten die Castgeber, daß Heuss
das Essen kaum anrührte. Es

stellte sich heraus, daß der Bun-
despräsident - er war mit dem
Schiff aus Cuxhaven gekommen

- an Bord mehrere Heringe ge-
gessen hatte.

Ein Rüstersieler Student sorg-
te schließlich für Schlagzeilen
anderer Art: Cünter Raulf. Er

protestierte auf Helgoland ge-
gen die britischen Bombenab-
würfe und erregte damit für er-
hebliches Aufsehen. Raulf war
später der erste Bundeswehr-
Ceneral, der nicht mehr unter
der Nazi-Herrschaft gedient
hatte.

ist

Wir grotulieren zum
JubilöIrm.

Wlhelmshaven - Posener Stl. 70 - Tel. 5 58 75

Holz- lr. Baustolle
von lhrem leistungsfähigen Händler

EBosöö;iiiöüäl".
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Daten zur Geschichte Rüstersiels

Fleischerfachgeschäft

Erich Ommen
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Bernhard Tiaden KG

Sernhatd Tladen KG
Rüstersieler Straße 67' 26386 Wilhelmshaven
Tel.r (O 44 211 6 06 23' Far: lO 44 211 6 18 34
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Die Antoniflut reißt einen großen Meerestrichter in die Küstenli-

nie, die Maade-Bucht, diö realtiv schnell verschlickt

Baü des Neuenqrodendeiches zwischen Heppens und der Hof-

stelle Kreuzelwärk etwa entlang der heutigen Freiligrathstraße

auf Rüstrinser Cebiet (zugehdrig zum Kirchspiel Neuende,

Herrschaft Jäver) und zwisc-hen Kieuzelwerk und Schönengro-

den entlang der heutigen Möwenstraße auf Kniphauser Cebiet
(HerrlichkeTt Kniphauien). Damit ist die Maadebucht durch-
dämmt und eroßer Landgewinn erzielt.
Zur Entwässeiung des neu"gewonnen Landes wird ausdem Holz

der im Jadebuön untertegangenen Bordumer Kirche der

1 . Kniphauser Siel im Lauf der alten Maade südlich vom späte-

ren Kreuzelwerk errichtet.
Die Allerheilieenflut zerstört den 1' Kniphauser Siel.

der 2. Kniohaüser Siel wird im Lauf der alten Maade 500 m wei-
ter östlich eebaut, im Cebiet zwischen der ietzigen ,,Villa Haa-

ke" und däm Packhaus Schmid. Auch der'Deiih muß verle$
werden. Vom Kreuzelwerk verläuft er von nun an in etwa paral-

lel zur ietzieen Rüstersieler Straße nach Osten und folgt ihr nach

Sudwesten"bis in Höhe der Kurt-Schumacher-Straße, wo er auf
den Neuenerodendeich von 1 520 trifft'
Bau des Knfrhauser Deiches vom 2. Kniphauser Siel nach Nor-

den bis Hörn.
wird auf Rüstringer Cebiet nur ca' 150 m weiter südlich der
1. Rüstrinser Sieierbaut. Seine LaRe: Unterhalb der nördlichen
Seite der iätzisen Straßenbrücke über die Maade im Verlauf der

Rüstersieier Siraße. Da über diesen Siel zunächst nur das Rü-

stringer Cebiet über die Heete entwässertwurde,:Fa 9iS 9'."1:
de für den Bau des Siels bis heute nicht völlig geklärt. Vielleicht
möppn nolitische Cründe eine Rolle eespielt haben, da Rüstrin-mögen politische Cründe eine Rolle gespielt
--^ /lorrar\ 

' 
rnd Kninhar rsen von einander Ieen"(Jever) und Kniphausen von einänder'unabhängig waren'

[.nn ttn vom ,,Dobpelsielort" Kniphausersiel - Rüstringersiel

snrechen. Siedler. Sihiffer, Handwerker und Kaufleute lassensprechen. Siedler, assen
ab 16üy't
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Der Neuengrodendeich wird gebaut. so, wie er heute noch als

sos. Schlafdeich in Funktion ist.

zeistört die Fastnachtsflut den 2. Kniphauser Siel, reißt westlich

davon einen tiefen Kolk. Der Kniphauser Siel wird aufgegeben

und durchdämmt. Jever und Kniphausen gehören nun zum Ol-
denburser Territorium des Crafen Anton Cünther.
Die alte"Maade wird umgeleitet, um durch den Rüstringer Siel

zu entwässern.
: Der 2. Rüstringer Siel wird gebaut. Er liegt nur wenig südlich

vom 1. Rüstrineer Siel.
Weihnachsflut"- eine der schwersten Flutkatastrophen an der

, Nordseeküste.- 
möglicherweise Maadebegradigungzwischen Siel und Himmel-
reich.

, Das Packhaus am Siel wird errichtet.
Reoaratur des 2. Rüstringer Siels.
Kn'iohausersiel hat 40ieuerstellen und 156 Einwohner,
Rüsirineersiel 22 Feuerstellen und 117 Einwohner.
Der 2. f,üstringer Siel wird auf neue Balken gesetzt (aufgestän-

: dert).
Hauotreoaratur des Siels.

. Rüsti'ineärsiel heißt von nun an amtlich Rüstersiel.

Bau deä Rüstersieler Forts im Rahmen eines Festungsplanes für
den Kriesshafen Wilhelmshaven.
Fertiesteifune des 3. Rüstringer Siels, Steinbau 100 m östlich

uor"2. Rü.tängur Siel, ebenfälls Bestandteil des Festungsplans.

Cründunesiahr-des lueendschützenfestes'
, Sturmflutiärstört dasToll- und Waagegebäude am Hafen.
,, steht der Hafen von Rüstersiel im Welthafenregister.

Cründune des ..Nordseebades Rüstersiel".
Einweihuäg dei Rüstersieler Ehrenmals auf dem Platz vor dem

,', Packhaus am Siel.
Beginn der Eindeichung des Waagegrodens durch den Bau des

',,Rüstersieler Seedeiches".
,,, burchstich des alten Kniphauser Deiches an der jetzigen Kreu-

zung Waagestraße/Rüstirsieler Straße. Das erste Haus in der

Siedlung wird gebaut.
Der Knlphausei Deich wird abgetragen.
Rüstersiöl wird nach der Vereiiigung der beiden Städte Wil-
helmshaven und Rüstringen eingämeindet.

,iii Durch eine Cebietsreforir gehoit auch Kniphausersiel zu Wil-
,,,, helmshaven.

Bau des Rüstringer Deiches am Südufer des Maadetiefs, Eindei-

, chune des Heoöenser Crodens.
Bau äes uaadesiels und des Maadedeiches am Nordufer des

,:, Maadetiefs.
Eröffnung der Hochschule in Rüstersiel.
Neubau äer Kaie im Hafen.
Abbruch des Pickhauses am Siel und des Ehrenmals.

:::,,,Cemeinschaft Rüstersiel, Himmelreich, Coldewei" löstsich aus
:r, dem Siedlerbund.
. Verbreiterung des Binnentiefs der Maade.
i Ein neues Ehlenmal wird eingeweiht'



475 Jahre Rüsterslel
NER ZEITUNG

SEITE 19

Daten zur Geschichte Rüstersiels 
o".'

Februar 1962 Orkanflut: Bruch des Maadedeiches am Nordufer der Maade in
der Nähe des Maadesiels, Hochwasserschäden in der,,Schönen
Aussicht" und bei der Werft lken.
Die Hochschule für Sozialwissenschaften wird nach Cöttingen
verlegt.- 
Der neue Rüstersieler Seedeich wird fertiggestellt. Er umschlief3t
den Rüstersieler Croden.
Pläne für ein Schwimmbad und einen Campingplatz auf dem
Waagegroden werden veröffentl icht.
Das lnstitut für Vogelforschung - Vogelwarte Helgoland zieht
im ehemaligen Fortgelände ein.
Die Errichtung eines Chemiewerkes (Kronos-Titan) auf dem Rü-
stersieler Croden trifft auf den Widerstand vieler Rüstersieler
Bürger. Aktion ,,Rettet die Küste".
Die neue Brücke über die Maade in Rüstersiel wird eingeweiht.
Ein Bebauungsplan für die sog. Maadetasche sieht den"Bau von
mehrgeschossigen Häusern vor. Rüstersieler erheben Ein-
spruch.

.;r Die Crund- und Hauptschule,,Achtern Diek" wird eingeweiht.r'' Die unterspülte Südkaje am Hafen unmittelbar hinter dem Siel
bricht weg.
Die Ulmen (Rüstern) im Wäldchen hinter dem Deichschart wer-
den gefällt. Obwohl ab 1965 immer wieder betont wurde, daf3
der Siel in Rüstersiel bestehen bleibe, wird er 1971 abgebro-
chen. Der angrenzende Deich wird abgetragen. Bei den Bag-
gerarbeiten werden Reste des 1. und 2. Rüstringer Siels gebor-

8en'
Die Schule erhält eine Turnhalle.
Der Schweizer Aluminiumkonzern Alusuisse beginnt mit der
Herstellung von Chlor und Natronlauge auf dem Rüstersieler
Croden. Neben der Chloralkali-Elektrolyse plant das Unterneh-
men die Errichtungeines Tonerdewerkes und einer Aluminium-
hütte.
Chlorgasausbruch bei Alusuisse mit z. T. erheblichen Baum-
schäden, 47 Schadensmeldungen, Schadensregulierungen in

' Höhe von 17 50O,- DM werden durchgeführt. Eine davon ge-
bildete Rücklage in Höhe von 1O % soll 1998 für einen guten
Zweck ausgegeben werden.
Der Bebauungsplan Rüstersiel-West (Maadetasche) mit Hoch-
hausbebauung wird vorgestellt.
Die Maadetasche wird mit Einfamilienhäusern bebaut.
Nach erheblichem Protest der Rüstersieler Bürger und der 5e-
gelvereine wird im Zuge der Osttangente eine Klappbrücke
über die Maade installiert.
Der Bürgerverein,,Rüstersiel-Wilhelmshaven" wird umbe-
nannt in ,,8ürgerverein Himmelreich-Coldewei e. V. vormals
Rüstersiel - Wilhelmshaven von 1892".
Der,,Förderverein Cemeinschaftsplatz Rüstersiel e. V." wird ge-
gründet.
Die,,Cemeinschaft Rüstersiel - Himmelreich - Coldewei" wird
umbenannt in ,,Cemeinschaft Rüstersiel e. V. von 1958".
Die Tradition des Jugendschützenfestes wird nach 101 Jahren
beendet.
Rüstersiel gehört von nun an zur Kirchengemeinde Altengro-
den.
Auf dem Festplatz wird eine BMX-Bahn eingeweiht.
Der,,Förderverein Cemeinschaftsplatz" baut einen Spielplatz
hinter der ,,Schönen Aussicht".
Die Schule Rüstersiel wird Canztagsgrundschule.
Das Celände um den ehemaligen Funkturm östlich des Forts

1962

1963

1963

1966

1s67768

1968
1969

'{'l

Das Ehrenmal in Rüstersiel steht heute an der Stelle des
ehemarigenPackhauses'ff 
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wird mit Einfamilienhäusern bebaut, die Wohnstraße wird nach
der Wirtin der ,,Crünen Laube,, Adele-Tiesler-Weg genannt.1993 Nach einer Bauzeit von 3 Jahren wird das neue Ma"aäesiel ein-
geweiht.

31. 12. 1993 Letzte amtliche Einwohnerzahl für Rüstersiel: 146g Einwohner;
676 Haushalte.

1994

1995

Ein Teil des Marineunterstützungskommandos (Mukdo) wird
aus Rüstersiel abgezogen. Man bäginnt mit dem Abbruch der
Baracken des ehemaligen Hochschuldorfes.
lubiläu msfeierlichkeite-n aus An laß des 4 75 jährigen Bestehens
des heutigen Rüstersiel.
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lhr zuverlässiger Partner!

Spedition - Umzüge - Einlagerungen - Brennstoffe

Freirisrathstraßne 2e0 
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SEIT 1919 EIN
FAMILIENUNTERNEHMEN
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Zweitbeste am Norden

Schüttes
Butterkuchen

Sonntag Kuchenverkauf von 1a.00-16.00 Uhi
Montag bls Freltag 6.30 - 12.00 Uhr

15.00- 18.00 Uhl
Samstag' 6.30-12.00 Uhr

Natürlich sind wir weiterhin
ftir Sie nur in der Saarbrücker Straße 13 (Heppens) da.

lhr Famlllenbetrieb

Bäckerei u. Konditorei
Rolf und Andr6 Schütte
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Das Festprogramm
Mittwoch, 7. Juni, Ratssaal

18.30 Uhr Jubiläumsempfang durch die Stadt.
Mitwirkung: Rüstringer Liedertafel

15.00 Uhr Eröffnung des Festplatzes, Hissen der Rüstersieler Fahne, Läuten der Clocke,
Rüstersieler Kinder singen, Fischstechen und Königsschießen der Jugend

20.00 Uhr Festzelt
Feierliche Eröffnung 475 lahre Rüstersiel mit dem Schirmherrn Hans Cabriels,
mit Ehrengästen, den Bürgern von Rüstersiel und Freunden - Königsproklama-
tion - musikalische Untermalung durch die Jade*inger und den ,,coro piccolo"

Freitag, 9. Juni, Gemeinschaftsplatz
14.00 Uhr Opti-Regatta AC-Segeln, Maade

lil 5.00 Uhr Festzelt
Seniorennachmittag - gefördert durch die OLB - für Rüstersieler Bürger, Be-
wohner des Karl-Hihrichs-Stiftes und Cästen, bei Kaffee und Kuchen. Für Un-
terhaltung sorgen: die Rentnerband Fedderwarden, die WTB Jugendtanzgrup-
pe und die Nostalgie-Cruppe unter Leitung von W. Weiß

13.00 bis
18.00 Uhr Vogelwarte Helgoland: Tag der offenen Tür
20.00 Uhr Festzelt

Croßer Bunter Abend mit namhaften Künstlern - gefördert durch die Volks-
bank - unter dem Motto: ,,So schön klingt der Norden". Stimmung und
Humor in der Haifischbar, Preisverleihung Rüstersiel-Rätsel.

Sonnabend, 10. Juni
9.00 Uhr Jubiläumsregatta - Kurs: Niedersachsen-/NWO-Brücke.

lm Anschluß: Einlaufen der Boote in den Rüstersieler Hafen.
'14.00 Uhr Vorhafen Maadeschleuse: Besichtigung der Schiffe,,MS Rüstersiel" und eines

Seenotrettu ngskreuzers.
14.00 Uhr Anleger Hafen: Pendelverkehr auf der Maade zwischen Schleuse und Anleger.
14.00 Uhr Gemeinschaftsplatz: Platzkonzert

Donnerstag, 8. Juni, Gemeinschaftsplatz
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So schön klingt der Norden:
Da darf auch Carolin Spatz
nicht fehlen.

Umstellung
auf Gasheizung

mit Stand- oder Wandgerät
schnell - sauber - preiswert

Wir gratulieren zum

475jährigen
Jubiläum
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l(onrmt als.lhpitän d"t grr-
ten laune nadr Rüstersiel:
Fiete Münzrer, bekannt aus
vielen Fernsehproduldirnen.

So schön

der Norden
,So rhön klingt der Norrden'

- unter diesenr fulmo bringen
Fiete und seine Glste Stimmung
und Humor in die -Haifisdr-
bar'. Der bunte Abend beginnt
am Freitag um 2O Uhr auf dem
Cemeinrhaftsplatz in Rüster-
siel und wird durch die Volkr
bank gefönderl Die Bühnens'
how läßt die unvergessene

-Haifi sdrbaf wieder aufl eben -
nicht im Femsehen, sondem li-
ve in einer femsehreifen Büh-
nenstlow.

Optirher Blickpunkt des
aveistündigen Programms ist
die mariüme Bühnendekorati-
on. Als,Kapitän der guten Lau-
ne'fungieft Fiete Münzner, ein
Volks- und Stimmungsänger. Er

ist schon oft Staqgast auf exklusi-
\ren Kreuzfahrten gemtesen.

Mehr als zehn Plattenproduk-
tionen von ihm sind auf dem
Marla

Er kommt mit vielen Künst-
lem- Das Besondere an dksem
Abend ist auch, daß das Publi-
kum mit Hein, dem Wirt miüei-
em, mitsinggn und mitschun-
keln kann.

Das Festprogramm
Sonnabend, lO. funi
14.3O und
15.3O Uhr lr,laadeschleuse: Beichtigung der Schleusenanlage mit Führung.
15.ü) Uhr Fesuelt Bunter Nachmittag für jung und alt bei Kaffee und Kuchen mit Tanz

und Musik- Mit dabei sind: Rüstringer Liedertafel, AkkordeonOrchesfter Sdror-
tenq Tanzshrdio Ulfen und FC-Pleebecken.

1 6.3O Uhr Cemeinrhafoplau: Schiebkarrennennen
2O.0O Uhr Festzelt

Gala-Abend, gefOrdert durch die Sparkasse, mit dem berühmten Stimmenimi-
tator Kurt Saäel und den ,Four Kinp" und der Strors-Tanzgruppe d€s WTB-
Goße Tombda.

Sonntag 11. funi
6-3O Uhr Ortsteil Rilstersiel: Wecken der Rüstersieler Bürger-
9-Oe Uhr Festzelt Musik mit den ,Teddy's'.
7-ü) Uhr Hafen

Fisclr und Flohmadc, Fischverkauf, Anleger Hafen, Maritimer Madc, Zufahil
zum Feslplatz- Allgemeiner Flohmarkt hinter dem Festzelt

1O.3O Uhr Feüelt
Sieaerehrung durrch den Schirmherm für die Teilnehmer der lubiläumr und
Opti-Repm

12.ü) Uhr Fesuelt
Verkauf von Erbeenzuppe-

14.OO Uhr Dorf Räsfteniel
Fesnrm3ug durch Rü*ersiel

15.3O Uhr Festzelt
Kaffeenachmittag mit Programm-
l^odprne und Sportakrobaten Vfl- WltV - Eala Frla Fresena-

2O-ü) Uhr Fesuelu Der Wirt lädt ein.
Tanz mit den Sunset Four - Musikgruppe Kaufmann.
Au5gabe der Tombolapreise.

22.3O Uhr Gemeinschaftsplatz
Feuennerk zum Au*lang des Festrrodrenendes

Sonnabend,17, luni
16-ü) bis
19.ü) Uhr Dorf Rüstersiel: Rüstersieler lqbiläumslauf

Schüler- und Bambinilauf
5-km-f edermannlauf
1O-km-Hauflauf

14-ü) Uhr SYW-Sportanlage Rüstersiel:
25. Fußballjugendturnier des SVW.

Freitag 29. September
19-ü) Uhr Latemenumzug durch Rüstersiel-

Sonnaben4 30. September, Cemeinschafu platr
15.3O Uhr Binden der Emtekrone
2O.ü) Uhr Ernteball

Sonnfe& 1. Oktober
1O.0O Uhr Handrverkerdorf .Münkeboe' stellt sich vor.
1O-3O Uhr Ökumenisdrer Gdesdienst
1l -3O Uhr Aufi*ellen der Emtekrone auf dem D,orfplatz.

475 Jahre Rüstersiel
- ein schönes Jubiläum

Genießen Sie unser
re ichhaltiges Spe iseangebot
in angenehmer Atmosphäre

,€Im3;teqelbcrä'
Freibgrdsüa8e,lil2, Whdrxfiayen

Td. (04421) 60562

Der Urlaub ist immer dann am schönsten,

renn man sich wie zu Hause lählt.
Lassen $ie sich daher üie

$ffi
an lhrcn Uilaubsort nachscnden.



Ein Gala-Abend zum fubi-
läum in Rüstersiel beginnt
am Sonnabend um 20 Uhr
im Festzelt auf dem Gemein-
schaftsplatz. Er wird von der
Sparkasse gefiirdert. Stargast
ist der Wilhelmshavener Un-
terhaltungskünstler Kurt Sta-
del. Der Stimmenimitator hat
längst über Deutschland hin-
aus einen festen Platz in
Un terhaltungssendungen.
Mit Stadel (Bild unten)
kommt die Band ,,Four
Kings". Und längst einen
sehr guten Namen hat auch
die Show-Tanz-Gruppe des
Wilhelmshavener Turnerbun-
des (8ild links), die ebenfalls

=dazu beitragen wird, daß der
i Gala-Abend ein Glanzpunkt
ides fubiläums wird.

.E
o
o
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lieder der 20er fahre bringt die ,,Gruppe Nostalgie" aus
Wilhelmshaven zu Gehör. Sie gastiert am Freitag um 15 l-.thr
im Festzelt beim Seniorennachmittag der von der Ol-B ge-
fördert wird. Rüstersieler, Bewohner des Karl-Hinrichs-Stif-
tes und deren Cäste werden mit Kaffee und Kuchen bewir-
tet. Es wirken außerdem die Fedderwarder Rentnerband und
die WTB-|ugendtanzgruppe mit.

G oft enf r eun de auf g ep o'lrt!
Rasenmäher O Rasentrimmer a
Heckenscheren O Elektrowerkzeuge O
Haushaltswaren O Porzellan

Auch Sie werden von unserer großen Auswahl
überrascht seinl

Besuchen Sie unsere
gru0e GailenmöbeFAusslellung

#rYorkshoo'

Preußenstraße, Tel.5 11 08
Elsenwaren - Gartengeräte - Hausrat - porzellan

lüir gntuliercn zun
47iiährigcn Bcstehcn!

Elekültl
FEII\I
lhr Fachgeschäft lür Elektrogeräte

Posener Str. 67
Whaven-Nord
Tet.(04421) s2191

- Leuchten - lnstallation



Rüsterslel

,,coro piccolo" - sein Auftrift
ist am Donnerstag um 2O
Uhr bei der Eröffnung des
Rüstersieler Jubiläums im
Festzelt.

,,coro piccolott: Junger Chor

mit jungem Programm
,,coro piccolo", der 1988 ge-

gründete gemischte Chor mit 30
Sängerinnen und Sängern aus
Wiltelmshaven und der weite-
ren Umgebung ist dem Deut-
schen Sängerbund durch den
Chorverband Niedersachsen-
Bremen angeschlossen.

ln Wilhelmshaven ist der,,co-
ro oiccolo" länest kein unbe-
kanhter Chor meYhr. Durch zahl-
reiche Auftritte bei offiziellen
Anlässen, eigenen Veranstaltun-
gen und Könzertreisen, durch
Auftritte bei Landeschorfesten

oder im sozialen Bereich, bei
Kirchenkonzerten und Weih-
nachtssingen haben sich die
Sänger und Sängerinnen eine
große Fangemei nde geschaffen.

Man singt was gefällt: Beatles
oder Prinzen, Schubert oder
Bach sehören zum unverwech-
selbaöö Charakter des Chores
genauso wie die mit Showeinla-

ä"n Bewürzten Musicalaus-
schnitte aus ,,Hair" oder ,,My
Fair Lady".

Das Repertoire bir$ eine viel-
farbige Palette. Nostalgisches, z.

B. Comediah Harmonists, inter-
nationale Songs aus den 50er,
60er und 70er Jahren, darunter
Hits von Roberta Flagg, Cröne-
meyer oder Elvis, Souliges und

Jazzverwandtes, wie z. B. Man-
hattan Transfer, aber auch
Volkslieder in Original-SPra-
chen bis hin zum humoristisch-
skurrilen wie Bläck-Föös und
natürlich brandaktuelle Lieder
wie die Filmmusik aus ,,Sister
Act". (Auftritt am Donnerstag
bei der feierlichen Eröffnung

,,475 )ahre Rüstersiel" im Fest-

zelt).

Viel Freude zur 47fi-Jahr-Feier wünschen

Anneliese ulr,d Günther

no,"r r$orüdesperle"
Rüstersieler Straße 112, a 6 00 65

Der Partner für die
Freizeitgastronomie

RllilllfftliltR
Tidestr. 4, 26388 Wilhelmshaven, Telefon (0 44 21) 50 13 95

Wenn's um

Rolladen und Markisen
qeht - wir bieten lhnen Fachberatung'

Ouaätat fachmännischen Elnbau und Servlce.

lhr Meisterbetrieb am Ort

Rolladenbau torgenstem
Tldestr. 2lEcke Flutstr., Rul 50 27 48

lhr Dachdecker

Waagestraße 5
26386 Wilhelmshaven
Tel. (0 44 21) 6 91 31
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Festumzug
Einer der Höhepunkte im

Festgeschehen ist der große
Festumzug der sich am kom-
menden Sonntag ab 14 Uhr
durch den Ort bewegt. Mehr als
zwanzig Wagen und Cruppen,
begleitet von fünf Kapellen,
werden zu bestaunen sein. Die
Aufstellung erfolgt im Heinrich-
Heine-Ring. Dort ist um 14 Uhr
Abmarsch. Esgehtdurch die Rü-
stersieler Straße/Kniphauser
Deich, durch das MuKdo-Ce-
ländg zur Flut- und Waagestra-
ße. Über die RüstersielerStraße
bewegt sich der Zug, dann zum

Rüstersiel heute - ein Bild aus der Vogelperspektive. Durch
den Ort zieht sich die Maade. tm Siel[afän liägen Sportboo-
te (Bild oben). Zur Zeit des zweiten Kniphausei Sielä hg der
alte Hafen mehr zur Ortsmifte hin. Zwei Tonnen - Farbl
tupfer im Zentrum - symbolisieren die alte Stelle.

Hafen, wo er sich auflöst. Zahl-
reiche Gemeinschaften und
Cruppen haben monatelang an
ihrem Beitrag getüftelt. Sie hof-
fen am Sonntag auf eine große
Schar von,,Sehleuten".

Zu sehen ist täglich bis zum
21. Juni auch die bemerkens-
werte Rüstersiel-Ausstellung in
der Schule, für die Krista Wil-
kens verantwortlich zeichnete.
Ceöffnet hat die Ausstellung
täglich von 16.30 bis 19 Uhr,
sonntags auch von 11 bis 13
Uhr.
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Elektro-Senrice Harken

ZANKER
Wa3chvollautomat

Classic 5100 S

-'1000/850 U/min
- 67 I Wasserverbrauch
- 1,8 kwh Stromverbrauch
- Energiesparprogramm
- Anti-Schaum-System

1249.-
Abholpreis: 1189,-

Waagostr. 27, 26386 Wilh€lmshaven
Te|.69040 Fax61225

Bürozeit:
Mo. bis Fr. 8,00 bis 12.00

Umweft von morgen
GARTEN-, LANDSCHAFTS- UN D SPORTPI.ATZBAU

@ Fachbetriebe
erkennt men an
diesem Zeichen

Bauen mit Grün

Adolf Schröder
Gartengestaltung und Gartenbaubetrieb

gegr. 1902
26386 WLHELMSHAVEN . August-Hinrichs-Süaße (VVeg) 9
Tel. p a2l) 6604.Te|. Btumenhzus (0,1421) 69050


